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Warum hat die Elektroheizung ausgedient? 
Regionale Energieberatung 

Elektroheizungen sind seit 2012 verboten und müssen bis Ende 2031 ersetzt werden. Wer eine effiziente 
Alternative wählt, spart nicht nur langfristig bei den Heizkosten, sondern erhält auch noch Förderbeiträge. 
 

 
Ab den 1970er-Jahren wurden viele Häuser mit 
Elektroheizungen ausgestattet. Zu dieser Zeit 
galt Strom als günstige und unkomplizierte 
Energiequelle. Mit den damals neuen Atom-
kraftwerken war zu erwarten, dass Strom vor 
allem in der Nacht im Überfluss und daher 
günstig verfügbar ist.  
 
Heute hat sich das Bild gewandelt: Die Schweiz 
hat sich mit ihren Klimazielen verpflichtet den 
Ausbau von erneuerbaren Energien deutlich zu 
erhöhen. Da erneuerbare Energien saisonalen 
Schwankungen unterliegen und insbesondere im 
Winter weniger Strom produzieren, gilt eine 
Elektroheizung als ineffizient und teuer im Be-
trieb.  
 

 
Effiziente Heizsysteme wie Wärmepumpen nut-
zen dagegen Umweltenergie aus Luft, Wasser 
oder Erde und erzeugen mit derselben Strom-
menge ein Mehrfaches an Wärme. Dadurch be-
nötigen sie für den gleichen Komfort deutlich 
weniger Strom. Aus diesen Gründen schreibt das 
kantonale Energiegesetz vor, dass bis Ende 2031 
alle bestehenden Elektroheizungen durch erneu-
erbare Heizsysteme ersetzt werden müssen. 
 
Auch aus wirtschaftlicher Sicht lohnt sich ein 
Wechsel. Angesichts der steigenden Strompreise 
lohnt sich ein Wechsel auf ein System, das nicht 
ausschliesslich vom Strom abhängig ist.  
Wer sein Haus modernisiert, kann mit einer effi-
zienteren Heizung langfristig Heizkosten sparen.  
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Zusätzlich unterstützt der Kanton den  
Heizungsersatz – insbesondere die Erstinstalla-
tion von Wärmeverteilsystemen – mit  
grosszügigen Förderbeiträgen. 
 
Der Ersatz der Elektroheizungen erfordert ein 
überlegtes Vorgehen. Eine individuelle Vorge-
hensberatung durch einen Energieberater zeigt 
auf, welche Lösung zum Gebäude passt und wel-
che Förderprogramme genutzt werden können. 
Dabei werden auch weitere Energiethemen an-
gesprochen und thematisiert (Photovoltaik, 
Elektromobilität, Gebäudehülle, usw.). 

Zögern Sie nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen. 
Wir helfen gerne weiter. 
 
 
Weitere Informationen: 
www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/elektroheizun-
gen.ch 

 

Eine Übersicht über Fördergelder erhalten Sie unter: 
www.energiefranken.ch 
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News: 
Die aktuellen Förderbeiträge sind auf der Homepage 
vom Amt für Umwelt und Energie Kanton Bern (AUE) 
oder auf www.energiefranken.ch ersichtlich. 
 
Für den Ersatz einer Elektroheizung, sind je nach Situa-
tion min. CHF 21`000.- Förderbeiträge erhältlich. 
 
Haben Sie weitere Fragen? 
Weitere Auskünfte zu Fragen und Themen im Energie- 
und Klimabereich, insbesondere auch zu weiteren För-
derprogrammen, erhalten Sie durch Ihre Energiebera-
tungsstelle der Region Oberland-Ost. 

 
 

Ihre unabhängige Anlaufstelle für Energie- und Klima-
fragen: 

Regionale Energie- und Klimaberatung Oberland-
Ost 
Jungfraustrasse 38 
3800 Interlaken 
Telefon 033 821 08 68 
energieberatung@oberland-ost.ch 
www.oberland-ost.ch  

 

 
 
Eine Dienstleistung der 

Beratungsangebot 
Je nach Anfrage erfolgt die Beratung: 

• per Telefon oder E-Mail (kostenlos) 
• gegen Voranmeldung am Standort in Interlaken und 

in Meiringen (erste Beratung kostenlos) 
• direkt bei Ihnen vor Ort (Pauschaltarife) 

Bei Vorgehensberatungen vor Ort mit Begehung des Ob-
jekts und Kurzprotokoll gelten folgende Tarife: 

• Ein- und Zweifamilienhäuser, Reihenhäuser, Woh-
nungen (Besitzer, Mieter): CHF 100.- 

• MFH: CHF 150.- 
• Dienstleistungs-, Gewerbe- und  

Fabrikationsgebäude: CHF 250.- 
• Fachliche Begleitung (Coaching): 

CHF 250.- (pauschal) 
• Für Gemeindebehörden (öffentliche Gebäude)  

kostenlos 

http://www.energiefranken.ch/
http://www.energiefranken.ch/
http://www.oberland-ost.ch/

